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GR.Reismann:BeiderletztenTagungderZentralstellefür
deutscheWohnungsreformwurdefestgestellt,dassesheuerinDeutsch¬
landeinWohnungsdefizitvoneineinhalbMillionenngibt .Imbayrischen
Landtagehabensich Abgeordneteder bayrischen Volkspartei ,alsoeiner
Partei ,dienichtunssondernIhnennahesteht ,gegendieAufhebungder
Zwangswirtschaftaufgelehnt.IneinerGeneralversammlungdesByndesder
deutschenGartengesellschaftwurdefestgestellt ,dasssichdieWohnungs
notinDeutschlandverschärfthat .DerAbbaudesMieterschutzesunddie

BERATUNGDESHAUPTVORANSCHLAGES1928
BürgermeisterSeitzeröffnetumvierUhrdieSitzung.Es

wirddieBeratungdesVoranschlagesundrwarderVerwaltungsgruppeIV
fortgesetzt.GemeinderatDaffinger( E. . )bemerktinFortsetzungseiner
gesternunterbrochenenRede,StadtratWebersagezwar,dassnurzuständn-¬
geWienereineWohnungin Wienerhaltenkönnen,er könneaberauchander
ZumBeispielist einemnachLanzendorfzuständigerSchuhmacher ,deraller
dingsparteimässiggutempfohlenwar,eineWohnungimSchlingerhof
zugewiesenwordenunderstnachdemerdieWohnungbereitshatte ,hat
erumdieZuständigkeitangesucht.(Hört!Hört!beider . . )Schliesslich
führt der RednerKlageüberdie Zuständein denSimmeringenBaracken.
Datsindca300Parteienuntergebracht,diedreibisfünfJahreWoh¬
nungsuchen,andieLeutedenktniemand.(LebhafterBeifallbeiderMin-¬

derheit ) .
GR.Merbaul( E . . )beschäftigtsichmitdenWohnhausbauten

in Margareten .In demBauStöbergasse ,der im Sommerbezogenwordenist ,

könnendieBewohnerdesVordertraktesüberhauptnichteinheizen,weil

UebervalorisierungderMietzinsein Deutschlandist aufKostender
LebenshaltungderArbeiterklassegegangen.Amtlichwurdefestgestellt,
dassin der Inflationszeit45Prozentaller BerlinerHäuserandas
AuslandverkauftwurdenwodurchzweiMilliardenGoldmarkandasAuslan
verschenkt wordensind .Bei uns sind die Verhältnisse ganz ähnlich .Von
derAufhebungdesMieterschutzeswürdennurdieausländischenHausbe¬
sitzerprofitieren.

GR.Wagner: DiepreussischeRegierunghatdochdasgante
überdenHaufengeworfen!DasmüsstenSiedochwissen!

GR .Reismann :Die Aufhebungdes Mieterschutzesin Oester- ¬
reichwürdeeineungeheurepolitischeundsozialeEatastrophebedeuten
(: LebhafteZwischenrufebeiderMinderheit).

GR .Dr .HenglaWerspricht dennvonder AufhebungdesMje¬

terschutzes!GR .Dr .Kolassa: RedenSievoneinerAenderungdesMie-¬
tengesetzesundnicht vomMieterschutzDersollbleiben !

GR .Rummelhardt :Sie brauchenhalt dasSchlagwortvomMieter¬

derRauchkeinenAbzughat .DieLeutemüssenPetroleumöfenbenützen."
DieBaukommissionerklärte ,manhabedenRauchfangnicht andersbauen

Symmetrieder Rauchfängegestörtwordenwäre.können,weilsonstdie
( HörtHörtibeider Minderheit ) .Auchdie BauweiseeinzeknerTraktein
demHauseauf demMargarstengürtelbei der Siebenbrunnengasseist ver¬
fehlt .DieAbortanlagensindnachArteinerTelefonzellein fremdeWoh¬sind

die Wändenur5 Zentimeterstark .Dernungeneingebaut ,dabeiWohnungs
Rednerkritisiert sodanndie/Zuweisungen .EinemkinderlosenEhepaar ,das
eine prachtvolle Wohnunghatte wurdeeine WohnungamMargaretengürtel
nur deshalb zugewiesen ,wiil der Manneine Balkonwohnunghaben wollte .Da

gegenseies . B.nichtmöglich,einemLöschmeisterderstädtischenEeu-¬
erwehr ,fürdenderRödnerschonwiederholtintervenierthabe ,eineWoh-¬

nungzu verschaffen ,obzwarder Mannbereits im Märzdelogiert wurde .Sol - ¬
cheDingedürfennicht vorkommen.Am12 .NovembermusstendieGemeinde¬

häuser beflaggtwerden .Damalshabendie HausvertramensmännerdieWohnpar
teien gezwungen3 Schillingfür die BeflaggungderHäuserbeizutragen,
obzwarderMeterStoffnichtmehrals 20Groschenkostet .DerVertrauens¬
mannhatdabeialsoeinglänzendesGeschäftgemacht,Auchdasmussabge¬
stellt werden .Stadtrat Webermögemit eisernen Faust hier Ordnung
machen .( LebhafterBeifall bei derMinderheit) .

GR.Reismann( soz .dem. )führtgegenüberdemRednerder
Minderheitaus ,dassvorallemauchdieErfahrungen,diemaninanderen
kapitalistischenStaatengemachthabe,fürdieAufrechterhaltungder
WehnbaupolitikderGemeindespreche ,In allenkapitalistischenStaaten
woderMieterschutzabgebautoderbeseitigtwurde,hatsichdieWohnungs
krisezuungunstenderbreitenMassenderBevölkerungverschärft,die
pritateBautätigkeithatsichnirgensbelebt.(LebhafterWiderspruchbei
derMinorität).

GR.Rummelhardt:Dasistganzunwahr!GehenSienachZürsch!
GR.Holcabek: GehenSiedochnachDeutschland!
GR.Kolassa: RedenSiedochnichtDinge,gegenjedeStatis-

schutz!
GR. Holoubek:Dasist einSchwindel,wasSiesagen' Dasist

eineverlogenePolitik!
GR.Reismann:InDeutschlandzahltmanvom.Oktober120Pro¬

zentFriedensmiete.Dasist eineungeheureBelastungderMieter,Wenndie
Christlichsozialensagen ,dassdieöffentlichenKörperschafteneingrei¬
fensollen ,woeineWohnungsnotbesteht ,somögensie vorallemdafür
sorgen,dassderBanddiestut .WennwirdenMieterschutzaufhebenwollten,so

würdederZustandderVorkriegsteitwiederhergestelltwerden,dassein
wesentlicherTeit desArbeitereinkommensfür die Wohnungsmietebezahlt
werdenmüsste .JedeMietzinserhöhungwürdenaturgemüssungeheureLohn¬
undGehadtsbewegungenauslösenundeineAufhebungdesMieteschutzes

würdedaher auch Ihr Sanierungswerkgefährden .Die Wählerhabenam24 .
Aprilnichtfür ansentschieden,weilwir ,wieSiedasbehaupten,mit
demMieterschutzSchwindelgetriebenhaben ,sondernweilsie denSchwind
derChrostlichsozialendurchschauthaben ,dassderMieterschutzgesichen
sei(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).DieHerrenbehauptenimmer,
sie seien für ein modernesMietenrecht .Sie mögenuns dochdagen ,wie
ein solches modernesMietenrechtausschauenwird .

GR.Rummelhardt:GebenSieunsimNationalratdazuGelegenhei
Dr .Kolassa :
GR.Reismann:SolldasmoderneMietenrechtamEndeso

ausschauen ,wiedas ein anderesMitgliedder RegierungsparteienHerr
Pistorerklärte ,dermeinte,dassesam31 .Juli1930zurfreienMiet-¬
zinsbüldungkommensoll ?

GR.Rummelhardt:DassagtderHerrPistorundnichtwir!
GR. Reismann :WennSie behaupten ,dass Sozialdemokratenin

DeutschlandfürdenAbbaudesMieterschutzeswaren ,sonennenSieuns
eineneinzigenführendenSozialdemokratenin Deutschland,derjemals
dafürgespröchenodergestimmthat .

GR.Rummelhardt:IhrhabtesinWienbeiEurenHäuserngemacht



dereine
Bogen.Zweit

AusdehnungdesMgeterschutzesauchaufdieNeubautenbezweckte.nenhin!DerRednerkommtsodannaufdieSiedlungsbewegungzuspre-¬
chenundbemerkt,keineStadtinEuropahabeinsokurzerZeitaufdemweWien .
GebietederSiedlungsbewegungsovielgeleistet(LebhafterBeifallund.
HändeklatschenbeiderMehrheit).DieFrageobHoch-oderFlachbauist
keineParteifragedieentscheidendeFragevielmehrwieGe-¬
meindein derZeitderschwerstenNotmöglichstraschvielegesundeund
kleineWohnungenerrichtenkonnte.WenndieChristlichsozialenfürdie
FörderungderGartenstadt-bewegungsind ,somögenSiedieGrundlageEnteignungsgesetzschaffen(LebhafterBeifallbeidenSozialhiezudurchein
demokraten. ) .

ER. Schiener( E. . )bezeichnetdieFinanzierungdesstädti-
schenWohnhausbauesausSteuergeldernfürverfehlt .DieMinderheitkämpf
dagegen ,dasseinerGenerationdieLastenauferlegtwerden ,dienachan-¬
erkanntenvolkswirtschaftlichenGrundsätzenaufeineReihevonGenerati-¬
onenaufzuteilensind .DieWohnbautätigkeitderGemeindehatauchnicht
vermochtdieArbeitslosigkeitimBaugewerbezulindern .WirklicheBauar-¬
beitergibtesin Wienrund23. 000,davonwarenimJuli ,alsoinder
ZeitderHochsaisenrund8000arbeitslos.BeiallerAnstrengungistdie
GemeindenichtinderLage,denvorhandenenBauarbeiternBeschäftigung
zubieten .EinViertelder Bauarbeiterist dasganzeJahrhindurch

jetztjederBauarbeitersiebeneinhalbMonateimJahrohneArbeit .Davonprivatengebautwird ,dieBlütederVolkswirtschaftbeginnt.Wirdür¬
derBeschäftigungderBauarbeiterdieganzeIndustrieundvieleanderefennichtdieeinzigeGrundlagefüreinengesundenKreditverkommenla
gwerbeabhängigsind ,soträgtdasSystamderGemeindezurallgemeinensenweileingrosserTeilderBevölkerungeinerdemagogischenPhrasen

GRin.Grünwald(Soz.Dem.):GebenSiesichkeinenIllussie
GR.Dr.Wagner(E.. ):Eswärefürmichpolitischsehrin¬

teressant,voneinemderführendenFunktionäredarüberetwaszuhören,
StadtratWeber:DieFreudewerdenwirIhnenmachen!
GR.Dr .Wagner:SielebeninWien,ineinemZentralpunkt,

vondemausgehendkapitalistischeStaatenihreWirtschaftspolitikbetrei
ben.Siewollenaberhier,gleichsamaufeinerInselderSeligenmarxistischeWohnungspolitikmachen.
DerWahlschlagervomMieterschutz,derzueinerschrankenlosenDemagogie
geführthat ,darfnichtgeopfertwerden.DasWortvomMieterschutzist
zweideutigunddarummussmitallerOffenheiteinmaldarübergerppracher
werden.WennmanunterMietøsschutzdieBeschränkungdasKündigungsrechtes
invernünftigenGrenzenversteht,sogibtesaufdenBänkenderMinder-¬
heitkeinenGegnerdesMisterschutzes(LebhafterBeifallbeiderMinder-¬
heit).Wogegenwirunswehren,istdieAufrechterhaltungderheutigenMie
zinse ,dievolkswirtschaftlichaufsäussersteschädlich,
unddaherpryduktionshemmendist .WeraufdemStandpunktsteht,andem
gegenwärtigenMietenrechtdarfnichtgerütteltwerden ,ist einEeind
derVolkswirtschaftundderBevölkerung(LebhafterBeifallbeider. .)Esist unrichtig,dassdieBautütigkeitderGemeindeWieneineVerminderu
derArbeitslosigkeitherbeiführt,wiediesausderArbeitslosenkurve
festzustellenist .WenndiesderFallseinsoll ,müsstedieprivateBadort wobeitslos,einweiteresVierteldurcheinigeMonate.ImDurchschnittisttätigkeitermöglichtwerden.EsisteinealteErfåhnung,dass/von

Arbeitslosigkeitbei .(BeifallbeiderMinderheit),DieWohnbaupolitikderMehrheitverurteiltWienzumAb- läuft.UnserscheintdasMietenproblemalseinZntralprohlenderöst
reichischenVolkswirtschaft.BeieinsichtigenMännernunterdenSozial¬sterben.DieZuwanderungausdemBundesländern,dieeineBlutauffrisch
demokratenbeginntsichdieseErkenntnisauchschonGeltungzuverschslfehlt gänzlichSiebegehenwirtschaftlichenMordanderbedeutenwürde, fen .AberdieseErkenntnisdhingtnichtdurchweil,wiediesGemeinderatStadtundwerdensozumTotengräberdesganzenVolkes.InWiengabes SteinmitdankenswerterOffenheitsagte,daskommunistischeProgrammdervordemKriegmehralstausendBaumeister,heutenurmehr450.DaskommtsozialdemokratischenParteiesnichtzulässt.DerRdnermimmtsodannge

davon,dassdieGemeindebautennuransolcheFirmenvergebenwerden,diedieBehauptungdesG,meinderatesReismannesStellungdassderBenddersozialdemokratischenMehrheitnahestehen.SiebzigProzentallerBau¬
seinePflichtenaufndemGebietederWohnbautätigkeitnichterfülleundarbeitenhabenvierBaufirmen,nämlichderGrundstein,dieReformbauge-¬weistdaraufhin ,dassvomBunddenBundesunternehmungenundBundesbetrie

sellschaft ,dieFirmaKornunddieOesterreichisch-ungarischeBaugesell-¬
beneineausserordentlichgrosseAnzahlvonWohnhäusernfürdieAngestelschaftbekommen.ElfFrozentvierweitereFirmenundnur18Frozentdie tengebautwerdeSierühmensich ,dassSienunsovieleHäuserinihrer

übrigenBaumeister.VieleBaumeistersindandenBettelstabgebracht Verwaltunghaben .Sicherist ,dassdie Abgabenteilung,die Sie vomBunds

worden.DieGemeindebautabergarnichtbillig.NachBerechnungener -erpressthaben,IhnendieMittelzumBauengibt.MankönnteaufdieWohn
sterFachleutebautsiedoppeltsotener ,alsderBrivatevordemKrie-hausbautenderGmeindestattderLüge"ErbautausdenMittelnderWohn
gegebauthat .WelcheUnsummendesVolksvermögensdurchdieseborniertebausteuer"sehrgutauchdaraufschreiben:ErbautausdenMittelnderB.
politischeIdeeverlorengehen ,ist leichtzuberechnen,Mansagt ,dassdesabgaben".DieunbedingteAufrechterhaltungdesMieterschutzesführt ,
dieGemeindekeinGeldzumBaueinerUntergrundbahnhat .Dafürgibtsie wiemandiesalltäglichamMorgenbeobachtenkann ,zueinervahrenVölker-¬
abervielehunderteMillionenSchillingfürerträgnisloseWohnhausbautenwanderung.derArbeiterundAngestelltenvonihrerWohnstättezurArbeits¬
aus .MitallerEntschiedenheitweistdieMinderheitdieLügezurück,dassstätte,eineVergeudunganZeit ,GeldundBetriebsmitteln.Aichwin
siefürdieAufhebungdesMieterschutzessei .SiewillnureineRegelungsindkeineRädikaleninderFragederMietzinsbildung.WenneinZustand
desMietzinses.RaubundBetrugkönnensichaufdieDauernichtdurch-wiediesersolangeungeregeltwar,dannmussjederSchriftaufdiesemWega

wetzen. mitäussersterVorsichtgegangenwerden.WirstellenunsEtappenmit
RednersprichtdannnochüberdieschlechtePeschaffen-längerenZeiträumenundniedrigerenSpannungenvor.Siewerdenaufdieden

heitderstädtischenWohnhausbautenundverlangt ,dassdasBaugewerbeDauer/ Zustandgesetzlichnichtverankertlassenkönnen,dassfürdemehralsbisherherangezogenwerde.Solangeeinesolcheparteipoliti¬GebraucheinesGegenstandewenigerbezahltwird,alsdienormaleAbmüt-¬
scheWirtschaftbetriebenwird,kanndieMinderheitfürdenVoranschlagzungnötigmacht.SiewerdensichdieFrageeinerRgformdesMietenrechtesnichtstimmen.(BeifallbeiderMinderheit). mitallensittlichenErnstvorlegenmüssen.UndvondemAugenblick ,wo

GR.Dr .Wagner( . . )stelltfest ,dassimVoranschlagdieSieumkehrenwürdensichdiegünstigenFolgeninunsererganzenVolks¬
AusgabenfürdenWohnhausbaumehralseinDrittelgehürztwordensind,virtschaftzeigenDenBamtenlegenSiedurchdiestarreAufrechterhaltungEsist auffallend,dassbeiderMehrheitnichtmehrmitderselbenSchär-desMieterschutzesgeradezuQualenauf .VersetzungenaufeinenhöherenPos-¬

tenineinenanderenOrtsindgeradezuunmöglich.DerRednernimmtgegenfe ,wiefrüher ,aufdieAufrechterhaltungdesMieterschutzesverwiesen
dievonGemeinderatReismannfürDeutschlandangeführtenZahlenStellungwerde.



DritterBogen.
indemerdaraufhimeist,dassauchinDeutschlandinfolgederauserordent-¬
ichenBelastungdurchdieFriedensverträgegegenwärtignormaleZustände
nichtherrschenMansolltesichvielmahraufdasBeispielderTsche-¬
choslowakeiberufen,wodieprivateBautätigkeitWohnungeninMassen
geschaffenhat.ZumSchlusseerinnertderRdnerdaran,dassdieSparkassensichdurchdieAufrechterhaltungdesMieterschutzesseiteinigenJahren/in

befinden(LebhafterB,ifallbeider. . )einersehrbedrängtenLage

DieSozialdemokratenbrauchenkeinGesetz,umdenMieter
schutzindenGemeindehäuserneinzuführen .HeuteerklärtGR.Reismann,
die Frage ,obHocheoderFlachbau ,sei keineParteifrage ,Frühereinmal
habenSiegegendieZinskasernengewettertunddiedamåligenZinskaser-¬
nenwarenArmitschkerlgegendieheutigenWohnhausbauten.Deredner
erklärkzumSchlusse,dassseineParteigegendenVoranschlagstimmen
werden.(LebhafterBeifallbeiderMinderheit).

StadtratWeberkommtinseinemSchlusswortaufdievomGe¬
GR.AngermayergE . . )stelltgegenüberdemGemeinderatReismannmeinderatDopplererhobenenVorwurfzurück,dassindenGemeindehäusern

fest ,esseiniemandemvonderMinderheiteingefallenandemMieter-¬Versammlungenabgehaltenwerden,dassdieAnschaffungvonFahnenbeschlos-¬
schutz auch nur im geringsten zu rütteln Die Sozialdemokratiehatein senwerdenusw,undbemerkthiezu,manmüssedieTätigkeitderWohnhaus¬
vollständigesBaumonopolgeschaffenundwieaufdemGebietedesManopol-verwaltungvonderTätigkeitderMietertrennen.EskannnichtdieAufga
wesensüberhauptarbeitetsieauchhiernichtzumSegenderBevölkerung,beeinerHausverwaltungsein ,dieMieterihrerEntschliessungsfreiheiBeimAnblickdergrossenGemeindebautenhatmandenEindruckeinesMasserzubehindernodersie davonabzuhalten ,sich in der FormvonGereinenoder
quartiers .AuchstädtebaulichsinddieseGebäudenichtbesondersschon, Versammlungenzusammenzuschliessen .MitdergrösstenSchärfehatdieMehrheitimmergegendasZusammenpfer¬ GR.Doppler( E.. ) :SiemüssenaberdieLeuteschützen!
chenvonMenschengewettert ,jetzt kommenin seeinemNeubaubiszuzweiDieMieterwerdengekündigtundhinausgeworfen!
tausendMenschenhinein .DemArchitektwerdeng unmöglicheAufgaßen StadtratWeber:Dasistnichtrichtig !DieGemeindehat
gestellt .ErsollausvierzigQuadratmeterndreiMäumeschaffen.Die beiihremungeheurenWohnungsbestandeindiesemJahreimganzenin32Fäl-Wohnungensindniedrig,washeuerimheissenSommerindenimfünften

StockgelegenenRäumenZuständegeschaffenhat ,dieandie längstauf-¬
gelassenenPleikammernvonVenedigerinnern.DieGemeindebautentragen
denCharaktervonNotstandswohnungenDazuist abervielzuvielGeld
aufgewendetworden .In denHäusernselbstmüssendieMieterjedeneigener
Willenaufgeben.WersichdemPiktatderSozialdemokratienichtfügt ,der
wirdgekündigt .Auchdie grossenHöfein denGemeindebautenkönnenden
kasernenartigenCharakternichtabstreifen.DiegegenwärtigeMehrheit
werdeabervondiesemSystemdeshalbnichtlassen ,weildiesegrossen
WohnhausbautenBezirksfilialendersozialdemokratischenParteigewordenfen !
sind .Nursoist diegrosseBegeisterungfürdieZwangsbewirtschaftung StadtratWeber:DieGemeindehatdemMannsogardiestädti-¬zuverstehen .WiraberneigennachwievorderprivatenWohnbautätigkeitschen"ebersiedlungskostengezahlt. diezu ,vonderwirunserhoffen,dasssieauchzurBesserungderWirtschaft: DieHerrenbeschwerensichüber/Wohnungsvergebungen .Zulagebeitragenwird ,(BeifallbeiderMinderheit). erstkritisierensieallesinrundundBodenundverweigernalles ,dannFürdenWohnhausbausind76MillionenSchillingeingestellt.ollensieaber ,dassdieVerwaltungnachihrenWünschengeführtwirdundDieWohnbausteuerliefertabernur32Millionen,sodasshhMillionenaufdassdieanderendieVerantwortungtragenSelbstverständlichwirdesimmerallgemeinenSteuerngenommenwerdenmüssen.WürdenSieeineWohnbauan-¬solangeZuteilungennotwendigsind ,auchBeschwerdengebenStadtratWe¬
leiheaufnehmen,sofallendiesehhMillionenwegSiekönntendanneinebergreifteinendervonGRDopplerangeführtenFälleungerechterWohnung

lenFündigungenvorgenommen.IneinemeinzigenFallemusstesiemitder
exekutivenRäumungvorgehenaiehataberinjedemFalleundaushindiesem
jederFarteiundseidasJeliktdessenthalbengeräumtwerdenmussteauch
nochsogross ,eineWohnunggegeben,FeigenSiemirdenprivatenHausbesit¬
zer ,deretwasähnlichesmacht .DerBundhat . B,ausdemBlindenheimBlin¬
deeinfachhinausgeworfenundauchdieWitwedeslangjährigenDirektorsde

ohne ihr eine andere Wohnung zugeben ,
Anstalt ,(Zwischenrufe:GR.Doppler:DassindganzandereVerhältnisse!
StürmischerWiderspruchbeiderMehrheitundRufe :Natürlich ,daistes
anders!)GRDoppler:Einen75prozentigenInvalidenhabenSiehinausgewor¬

SssichderfürchterlichstenAbgaben,dieFürsorgeabgabeaufdieHälfteherabset.vergebungenherausundteilt mit ,dass/indiesemFalleumeinenMannmi
zen ,WennSiediesabernichtwollen ,dannkönnenSiedieLustbarkeits¬schwerenpathologischenFrregungszuständengehandelthabe ,derineinersteuerderartformen,dasswirklichnurLustbarkeitenbesteuertwerden, Wohnung,bestehendausFücheundZimmer,zusammenmitsiebenanderenLeu-¬odersiekönntendieNahrungsundGenussmittelabgabeaufdieNobelre-¬tenwohnte,undnacheinemSeugnisdesFrofessorsWagner-Jauregg,sofortstaurantsbeschränken ,SiekönntenauchdieFremdenzimmerabgabevollstän-¬unterzubringenwarDassmanindiesemFallenichtlangegefragthat ,wie
digaufhebenunddieBiersteueraufdieHälfteherabsetzen.AlldaswärelangederMannvorgemerktist ,seiselbstverständlich.einewirklicheHilfefürdieVolkswirtschaftAberSiehaltenanIhrem
Steuersystemstarrfest ,weilesIhrHintergedankeist ,diePrivatwirt-¬
schaftniederbrechenzulassen.(BeifallbeiderMinderheit).

IndenGemeindehäuserngibteslängstbezüglichdesMietzin¬seskeinenMieterschutzmehr,KürzlichwurdederBeitragfürdieWasch¬
küchenbenützungvon . 5Schillingauf7Schillingerhöht.FüreineWoh¬
nung ,bestehendausZimmerundRüche,müssenjetzt 17Schillingmonat-¬
lichbezahltwerden.GR.Reismann:Ganzfalsch !DerMietzinsbeträgt5Schilling.
MankanndochdieBenützungsgebührfürdie"aschküchennichtinden
Mietzinseinrechnen.DieGemeindestelltdochdieKohlebei!

Stadtrat"eberbeschäftigtsichsodanneingehendmitverschiedenenande
renPehauptungenderGemeinderäteDopplerundDaffingerundkommtsodann
aufdievonderMinderheitsooftkritisierteTätigkeitdesGemeinderats
ReismannimWohnungsamtzusprechen.Ichstelle ,sagtStadtratWeber
andieSpitzemeinerErwiderungaufdieseAnwürfe,denDankfürdieMit
wirkungmeinesGenossenReismann.(LebhafterPeifallbeiderMehrheit
ZahlreicheRufebeiderMinderheit:IhresGenossen!)

StadtratWeber:Ja ,meinesGenosseneismann!(Zahlrei¬
chewischenrufebeiderMinderheit).

GR.Kunschak( . .):jaskönnenSiesagen,wennSieimPar
GR.Angermayer( . . ) :WennSiewissenwollen,wiewirunseinteisekretariatFloridsdorfsitzen .mWohnungsamtgibtesnurPeamteund

ordentlichesMietangesetzvorstellen,dannmüssenSieIhrenParteigenoss'keineenossen!
imParlamentsagen ,dasssieendlichdieVerhandlungenüberdieneue
Mietenvorlageaufnehmenmüssen.BisjetzthabensiedenschärfstenWider-



istkeinBeamterdesWchmin
WirhabennachdemrlöschendesAnforderungsgesetzeseinige2e

nofft,Siewürdensichdafüreinsetzen,dassdasAnforderungsgesetz
wenigstensfürdieZeitderWohnungsnetverlängertwirdWirh
daringetäuscht.DiefrüherbestandeneKommissionhat/nureinensolangewiralleWohnungenbewirtschaftethabensiewäreheutesinn
weessichumnichtsanderes,alsumWohnungszuteilungenhandelt.(Leb¬
hafterWiderspruchbeiderMinderheitundRufebeiderMinderheit:Also

dieKontrollosigkeit!einekontrolloseVerwaltung).GR.Dopple
ilungist durchausnichttadtratWeber:Diese
immerdieMöglichksirollos .SieunddisganzeOeffent
ganzesAmtistjarellieren,werindieWohnungenlle ist diederOeffentdenSuteilungenbeschäftigtunddiebeste

in .imParteies
Eineinzelepple

( Zahleeicheber( . ) :Dasist
Minderhee

jolitisierungdesffenbareR .

Einöff . t undbleibtverfass186
asfürBezügehatHerrRUnterGRDaffinger( E.. ) :HaterBezügeoderhat

StadtratWeber:IchteileIhnenmit ,dassGeweinderat
derGemeindenichteinenGroschenbezichtausserdem,was

hSieanSitzungsgebührenhaben.(DieseemerkungendesStadtrates
eberhabeneinenSturmvonZwischenrufesbeiderMinderheitzurFolge

minutenlangerdersogrosswird,dassdiefolgendenAusImSaaleherrscht
führungendesStadtratesWeberunverständlichbleiben.

inzelneherauszuhören.grossenZahlvonewischenrufensind
GR.Doppler:Dasistunerhört!
GR.Dr.Hengl:EinesolcheParteiwirdschaft!
GR.Kunschak:Ichbeantrage,dassderDirektordesKontroll

herkommt,umdarüberAuskunftzugeben!
GR. Dr.Kolåssa:WerzahltalsodieTätigkeitdesHerrnReis

msenstarbeiteterdochnicht!
GRBiber:EineskandalöseFreunderlwirtschaft !GRHengl:DasisteinekontrolloseWirtschaft!Woistde.

BürgermeisterInderganzenBudgetdebattesiehtmanihnnicht!Soein
Skandal !

VorsitzenderWeiglersuchtdenGR.HenglumRuhe.
GR.DrHenglmachtzahlreicheZwischenrufe.
VorsitzenderWeiglruftdenGR.HenglzurOrdnung,
GR .Biber :Woist derBürgermeister?
GR.Deppler:DiewichtigstenDingewerdenverschwiegen!Wo-¬

ier ?

GB.DrHangl:DasisteineFrechheit!
Kolassa:Esmussfestgestelltwerden,woheria

Bezügehat!

GemeindezahltanReisn
henEskümmertsiegarnichts,werihmetwaszahlt

GRKolassaE . ):Daswissenwir ,dasernichtumsonse
arbeitat ! .

igl alsVorsitzenderersuchtumRuhe,wirdaber
rochenderlautruft :BringenSiaortvemGemeinderatDopplerdenKontrollamtsdirektorher!GemeinderatUllreichruft :WasistesmitderStellungdesHerrnReismann?GemeinderatWawerka:Dasisteine

rtschaf EndlichgelingtesdemStadtratWebersichwiederver
ständlichzumachenErsagt,dasserschonimVorjahrdieseAngelegenhei
inderBudgetdebatteaufgeklärthat.HeuerHabeerauchimFinanzaus

StadtsenatüberdieStellungdesGemeinderatesReismannschus
berichtstManhatdochnochgehofft,dassdasAnforderungsgesetzwie
wirksamwerdenwird,undwolltefürdieUebergangszeiteineKommission.
einsetzenDasAnferderungsgesetzwürdeabernichtmehrverlängertundichhabedenHerrnBürgermeisterersucht,mirdenHerrnGemeinderat
ReismanrSerbesondereErfahrungenimParteienverkehrhat ,weiles
jahrelangVorsitzenderderZuweisungskommissionwarfürdieLiqui
dierungderAngelegenheitenausderZeitderAnforderungbeizuget

BibersDassollenBeamtemachen
Waber:DieLigwidierungistnahezuabgeschle

lleHotelzimmergeräumt.WasSieheuteZuwe
hfolgendermassenabBeiderBesiedlung

ngenzWiendasMaterialgesammeltunddannsetzens
tendereinzeknenBezirkezusammenundsichtendHaupti

a1
GRDoppler:DassSiedenMutaufbringen,dasse

ichtigdarzustellenDasistempörend!
BürgermeisterSeitz: Werhatdenneigentlichhier
derat?WirhabeneinRechtdenReferentenzuhörent imGe

SiekönnendasauchKommissionnennen:
GRBiberWasmachtderReismann?TausendBeamtesin

derReismannkanndas?
GR.DrKolassasWiestehtesmitdenBezügandesG

meinderatesReismann?
VorsitzenderGR.Weigl:Ichkannnursagen,dasses

erhört ist ,wieder Referentbehandeltwird .
DieseAeusserunglöstabegmalseinenSturmvonZwis

scheneufenbeiderMinderheitaus.AlslangsamRuheeintritt,erklärt
StadtratmeberdassinderZeitdesAnforderungsgesetzesdieZuweidg

iederangefordertenWohnungenleichterwar ,alsdiesjetztbeier
Neubautenist

GRDrKolasseruftununterbrochen:Wirwollendie
BezügedesGemeinderatesReismannwissen!

BürgermeisterSeitz: HerrStadtratWeberiSosagen
SiedochdemHerrnzumzehntenmaldassGemeinderatReismannvonden
Gemeindenichtsbezahltbekommt.GRDrKolass:JavonderGemeindebekommternicht
AbererarbeitetdochineinemstädtischenAmt!Vonwemwirderdafür

bezahltE BürgermeisterSeitz:WirwerdenauchvonIhnenver¬
langen ,dassjederEinzelne ,einbekennt,vonwaserlebt !

DerBürgermeisterbegibtsichzumStadtratKunschakund
derReferentunterbrichtseineAusführungen.Estritt nunvollständige
RuheeinundStadtratWebererwidertaufdieeinzelnenRednerErerklärt
dassdieGemeindesichdieBaugründenichtaussuchenkönne,sonderndort
wosieeinengeeignetenBaugrundbekomme,Neubautenaufführt.Sowares
auchaufderHagenwissewosichgewisseSenkungengezeigthaben.DerUn¬
tersuchungsausschussüberprüftalleDetailsundeswärevnangebracht,
seinenBerichtvorzugreifen.

EL)WasmächtderCanc
nderatReismannzu disser" eit
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asswirdieArbeitslosigkeitzüchten,istganzunbegründet.De .
DurchunsereWohnbautätigkeitwerdenzweiDritteldesGewerbesundder
Arbeiterschaftbeschäftigt .DieZahlder beimBaubeschäftigtenschwankt
zwischen8500und16 .000DarüberhinausfindennochgegenfünfzigGewerbe
inreichendeBeschäftigungIchwürdenurwünschen,dassderBundin

gleicherWeisedie Arbeitslosigkeitbekämpfewiewir .DassderMieter-¬
hutzdie privateBautätigkeitunterdrückt ,ist keineabsoluteWahrheit

Esgibt kein Land ,wonicht eine Wohnungsnotherrscht .Wirsind derUeber-¬
zeugung,dassderMieterschutzaufdieDauerderabsolutenWohnungsnot
unbedingtnotwendigist Erist für Oesterreichein Zentralproblemund
die Mietzinsekönnennicht aufgewertetwerden ,solangenicht auchRenten
Sparkassengelderuswaufgewertetwerden.(GemeinderatWagner:Dasist

volkswirtschaftlicherIrrtum) DieöffentlicheBautätigkeitisteine
soziale Pflicht der Gemeinde .Wir setzen deshalb den Wohnhausbaufort

undhaltenmitZähigkeitandemMieterschutzfest(StarkerBeifallbei
Mehrheit )

ngenomenundDasBudgetderVerwaltungsgruppeIVwird
nträgedesGemeinderatesUllreichahgelehnt

Stadtrat Richter berichtet nun über das BudgetderVer- ¬

altungsgruppe(TechnischeAngelegenheiten).DasBudgetderVerwaltungs-¬
gruppemachtbeinaheeinFünfteldesGesamtbudgetsaus .Eswerdenim

hre 1928 keine grossen Umwälzungenvor sich gehen ,wir werdenaber
diebegonnenenArbeitenemergfortsetzen.StadtratRichterberichtet
dannüberdieEinführungdesColoniasystems,desWechseltonnensystems

die Strassenpflege ,anderenMechanisierungweitergearbeitetwird .

GrosseSorgfaltwirdauchderAnlagevonöffentlicherGärtengewidmet.
rigen Jahr wurdedie GesantgartenflächeWiensum300,000QuadratIn

ergrössert.EsistauchgeplantinvielenStrassenBäumezu
prlanzen,umAlleenzuschaffen.ImBäderbetriebwerdenneueKinderfrei-¬

vie neueBäderüberhauptgeschaffenwerdenundviele Bäderver¬
grössertwerden.DerPlanauchimI .BezirkeinKinderfreibadzuschaffen
mussteaufgegeben werden da der Bund der Errichtung eines Kandrfrei¬

badesimVolksgartenseineZustimmungversagte .DieStrassenerhaltung
rd mit grosser Aufmerksamkeitgepflegt und es ist vorgesehen imkommen

viele StrassenmitgeräuschvermindernderStrasdenJahrmöglichst
sendeckezuversehen .WasdieStrassenbeleuchtunganlangt ,soist dieGas¬

beleuchtung bereits auf den Friedensstand gekommen .Ein Plus dazuist

dieelektrischeStrassenbeleuchtung .DieBekeuchtungderWienerStrassen
ist heute schoneine derartige ,dass sich Wiendamit sehen lassenkann .
Im Kanalisationsbetrieb ist vorgsehen ,die alten Ziegelkanäle zubesei¬

tigenundsie durchRohrkanälezuersetzen .( Beifallbei derMehrheit).
. . Kunschak: DerneueamtsführendeStadtrathat sich hiernicht

guteingeführt.Erhatbehauptet,dassdieGasbeleuchtungschondenFrie-¬
denstanderreichthatunddieelektrischeStrassenbeleuchtungein
plusdazuist .Dasist vollkommenunrichtig.

Rednerteilt nunmit ,dassderBürgermeisterihmeinenBericht
des Kontrollamtes über die Bezügedes GemeinderatesReismannzugesagt
habe .Damitist vorläufig diese Frage erledigt .Sie ist aber garnicht

entscheidend . Klargestelltwerdenmussdie verfassungsrechtlicheStel¬
lung des HerrnGemeinderatesReismannimWohnungsamt.In derVerfassung
ist nirgends eine Bestimmungzu finden ,die die Tätigkeit desGemeinde¬
rates ReismannimWohnungsamtrechtfertigen würde .Er wurdeauchnicht
vomGemeinderatbestellt .Wirstehenhier vor einemVerwaltungsskandal,
der seinesgleichen nirgends findet .Wir können das ,was sich hier abge¬

spielthat ,nichtungeschehenmachen,wirwerdenabernichtdulden ,dass
GemeinderatReismannauchnureinenTaglängerin dieserStellungbleibt
Ichstelle denAntragdassderHerrBürgermeisterverfügt ,esmögejede
Tätigkeit des Herrn GemeinderatesReis unverzüglich eingestellt wer¬
den .Wir bitten ,dass der Bürgermeister noch heute dazu Stellung nimmt .
(LebhafterBeifallbeiderMinderheit)



Lo)besprichtausführlichdieAenderungderGe¬
seintelugheiderGruppefür technischeAngelegenheiten .Eswur

hiereineUmgruppierungvorgenommen ,diesowiedieUmgruppierungenim
Kriegbeweist ,dassFehlerbegangenwurden .DieUmgruppierungwurdeauch
nichtnachsachlichenMomentenworgenommen .ManhatausdieserVerwal¬
tungsgruppedieStadtregulierung,einereintechnischeAngelegenheit
ausgeschieden.AbergeradedieseMagistratsabteilunggehörtindieGrap
peV .

RednerbesprichtdanndieSenkungenbeidemBauinHeiligen
stadt .Die Schädenwarenlängst bekanntundmanhat keinen Berichtbe
kommenDie Betonpfählewurdennicht ordentlich in den Bodengerammt.
DerRednerbeschäftigtsich sodannmitdemVergebungswesenundkriti¬

heranziehehabewiert ,dassmandenteehnischenAusschussdazunicht
s fehlebeidenVergebungenaneinemSystem.EinerBaufirma,dieschon
Wochenvorher,vonderVergebungKenntnishatte ,obwohlsiedurchöf-¬
fentlicheAusschreibungerfolgte,seidieArbeitvergebenwordenobwohl
sie an15 .StellewarundgegenüberdembilligstenAnboteineDiferenz
ven84 . 000Schilling bestand( LebhafteHörtHörtrufebei derMinderheit) .
DerRennerkommtsodannaufdieAnständezusprechen,diesichbei
deMaterialversorgungergebenhabenundbermerkt,obwohler diesaus

er Erfahrungwisse ,dassesunmöglichsei ,Diebstähleineiner
grossenVerwaltungzukerhindern,sohättedochdereinfachsteBauschrei
berdieplumpenDiebstähleimFalleHaasbemerkenmüssenEbensolche
nständeergebemsichbeiderFabrikation.DasZiegelwerkinOberlaadass
t einemungeheurenAnlagaaufwanderbautwordenist ,liefertzwarnicht
ie schlechtestenZiegel,aberdasWerkist durchausnichtrentabel.DerUnter¬

bringt Aus¬ednergibtsodannAeusserungendesProf ,Salingerim
dass .dieDeckeninderHeiligenstädterstrasseusszurKenntnis

rechnungsmässigstark genugseiendassmanin derPraxisabermit
RücksichtaufdiegrosseEmpfindlichkeitdieserstarrenDeckenallgemein
erstärkungseisenanbringe .DieseVerstärkungseisenhat manbeimBauim

( LebhafteHörtfHörtrufebed. EaL. )
II Bezirkangebracht ,imXIX ,Bezirkabernicht .
GemeinderatBiberkritisiertsodanndieOffertausschreibungunddieAr-¬
beitsvergebungen.Ertadeltauch,dassdemUterausschusseinExperte
nochbeigezogenwurde,derwedervomUnterausschussnochvomGemeinderat
ernanntwurdeErstelltanStadtratRichterdasErsuchen,zuveranlassen,
dassderUntersuchungsausschussmöglichstbaldeinbefufenwerdeunddie
ExpertenüberihreWahrnehmungenBerichteratattensollen.DieMitglieder
derMinderheitdesAusschusseswerdendafürSorgetragen,dassdieWahrneh
mungenderExpertenfotographischdargelegtwerden.GemeinderatBiber

olltschliesslichderTüchtigkeitdesBeamtenchorsdesBauamtesdas
grössteLobunderklärt,dassertrotzdemdemBudgetnichtseineZustim¬
mungerteilenkönne .(BeifallbeiderMinderheit),

GemeinderatWeiglerklärt,dassBürgermeisterSeitzaugenblick
lichnichtanwesendsei .ErhabejedochdemWunschedesStadtratesKunschal
RedhnunggetraßenunddenBürgermeistervondem' nhaltderRededesStadt-¬
rates Kunschakverständigenlassen .

DieSitzungwirdumzehnUhrgeschlossenNächsteSitzung
morgenvierUhrnachmittags.
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